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Das Volkshlatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Felix REAL, Städtle 21, Vaduz, zum 86. Ge­
burtstag 

Ludwig WÄCHTER, Zollstrasse 39, 
Schaan, zum 83. Geburtstag 

Alois BURGMEIER, Gässle 17, Ittesen, 
zum 82. Geburtstag 

A R Z T  I M  D I E N S T  

N o t f a H d i m s t  1 8  - 8 U h r  
Dr. Egon Matt, Mauren 373 40 30 

N A C H R I C H T E N  

P a p s t  MMIIMS XXIII. 

SCHAAN - Für einen «Übergangspapst» 
hielt man ihn bei der Wahl. «Kein Monarch, 
sondern ein Opa», umschrieb jemand den 
Unterschied zu seinem Vorgfinger Papst Pius 
XII. Kritiker aber nannten ihn «Plauderer», 
die Amerikaner «Johnnie Walker» (Spazier­
gänger Johannes); die Times wfihlte ihn zum 
«Mann des Jahres». Der japanische Minister­
präsident sagte nach einer Audienz, er sei im 
Papst seinem früh verstorbenen Vater begeg­
net. Wer war dieser Papst, der vom «aggior-
namento» (Heutigwerden) und «un balzo in-
nanzi» (ein Sprung nach vome) sprach und 
davon, «die Zeichen der Zeit zu erkennen»? 
Kardinal Leon Suenens von Brüssel sagte 
über ihn: «Aus der Sicht der Geschichte wird 
es ohne Zweifel erlaubt sein zu sagen, däss er 
Air die Kirche ein neues Zeitalter eröffnete 
und dass er fü r  den Übergang vom 20. zum 
21. Jahrhundert die Grenzpfähle absteckte.» 
Geleitet wird dieser Abend von Pfr. i.R. 
Franz Näscher. Papst Johannes XXIII. ist für 
Franz Näscher in seiner langjährigen Tätig­
keit als Priester immer wieder ein hoffnungs­
volles Beispiel. Dieser Vortrag findet heute 
Dienstag, den 26. April, von 19 bis 22 Uhr 
im Kloster St. Elisabeth statt. Kurskosten 20 
Franken. Anmeldung erforderlich unter Tel. 
239 64 57 oder 239 64 44. (PD) 

F r s t o  S i n g e n  

SCHAAN - Alle Freunde des Gesangs, Jung 
und Alt, Frauen und Männer, sind herzlich ein­
geladen zum freien Singen mit musikalischer 
Begleitung, das diesen Mittwoch, den 27. 
April, um 20 Uhr im Werkhof der Gemeinde 
Schaan stattfindet. Nähere Informationen bei 
Werner Niedbart, Tel. 232 51 57. (PD) 

B Ü C H E R E C K E  

F r s n i  N i s c h c r :  D s r  W a g  d e r  
K i r c h s  i n s  3 .  J a f e r t a u s M d  
Im Verlag der Liechtensteinischen Akademi­
schen Gesellschaft ist kürzlich ein neues 
Buch von Franz Näscher mit dew Titel «Der 
Weg der Kirche ins 3. Jahrtausend» erschie­
nen* Der Autor gibt einen Überblick über die 
gesellschaftlichen und weltpolitischen Ent­
wicklungen des 20. Jahrhunderts und stellt 
sie in den Zusammenhang zur heutigen Kri­
se der katholischen Kirche. Er setzt in sei­
nem Beitrag kritische Akzente, weckt aber 
zugleich Hoffnungen fttr die weitere Zu­
kunft. Wenn die Kirche im 3. Jahrtausend be­
stehen will, muss sie die neuen Entwicklun­
gen erkennen und akzeptieren, statt sie abzu-

' lehnen ündsich dagegen zu wehren, sie muss 
einen Sprung nach vome tun - «un balzp in-
.mjpatl», wie dies Pap« Johannes XlQ. in der 
}$föjityiigmde zum 2. Vatikanisch») Konzil 
jNßP$Kt Iptt. Das Buch ist im Verlag der 

Akademischen Gesell-
' a Ä S c h w n ,  ̂ h i e n « ; K t e i o e  Schriften, 
Ö & / « S « t e n ,  ISBK 3-721 l-106l-7und 
ist fttr zehn Franken erhältlich. (TO) 

«Intensive, bereichernde Zeit» 
Pr8sidentenwechsel bei der Gesellschaft für Umweltschutz (LGU) 

ESCHEN - An dar   [aalrigan LBU-
Mlt | l ladarv«ruaiialNn|  *ar-
kfiitilgta SHvy Mek-Tanntr  

In ihrem letzten Bericht schilderte 
Silvy Frick-lbnner die Situation 
der LGU: «Die Erwartungen der 
Bevölkerung steigen, sind vielfältig 
und widersprechen sich oft», und 
«LGU-Arbeit ist ein Kampf an ver­
schiedenen Fronten». Die Arbeit 
Zeige Missstände auf. Alles unter 
einen Hut zu bringen sei eine gros-
se Herausförderung. «Die vergan­
genen sechs Jahre waren für mich 
eine intensive, lehrreiche und berei­
chernde Zeit»» sagte Frick-Tanner 
und bedankte sich. 

Regula Mosberger, Geschäfts-1 

führerin der LGU, berichtete über 
Themen, welche die LGU im letz­
ten Jahr beschäftigten. Dazu gehör­
ten der Verkehr, der Rhein und ein 
Fragebogen zu umweltpolitischen 
Themen, welcher den Landtags­
und Regierungskandidaten zuge­
stellt wurde um eine Empfehlung 
für die Wahlen machen zu können. 
Am Beispiel der Cipra Liechten­
stein, für dessen Geschäftsstelle die 
LGU verantwortlich ist, zeigte 
Mosberger die Bedeutung der Zu­
sammenarbeit mit anderen Organi­
sationen auf. 

i « r  180 2009 in t a t t m :  V.l. 
PrMsHsiiUn a.D. Silvy Fricfc-TtMitr, I 

Liechtenstein verstärken und neue 
Ideen in der Umweltpädagogik ent­
wickeln. «Langfristiges Ziel ist es, 
junge Menschen für ihre natür­
lichen Lebensgrundlagen zu sensi­
bilisieren und einer zunehmenden 
Naturentfremdung entgegenzuwir­
ken», so Hornsteiner. Einen beson­
deren Einblick gab er  in das Projekt 
«Naturschatztruhe» (Das Volksblatt 
berichtete). 

LGU-Pnojektleiter Gerhard Horn­
steiner stellte in seinem Bericht die 
Ziele der LGU und die Projekte zur 
Umweltbildung von 2004 vor. Die 
LGU möchte die Umweltbildung in 

Die LGU verabschiedete sich ge­
stern mit einem Blumenstrauss von 
folgenden Vorstandsmitgliedern: 
Christine Aebi (war 4 Jahre im Vor­

stand), Ursula Wächter (15 Jahre), 
Nelly Verling (17 Jahre) und Barba­
ra Rheinberger (17 Jahre). «Barba­
ra Rheinberger war in 6 der. 17 Jah­
re Präsidentin der  LGU und hat im­
mer offen und konstruktiv gearbei­
tet. Sie kennt zudem jedes Grä­
schen», wüsste Frick-Tanner über 
ihre Vorgängerin' zu berichten und 
überraschte sie mit der Verleihung 
der Ehrenmitgliedschaft. 

Vizepräsident Wolfgang Nutt 
verabschiedete darauf Frick-Tan­
ner, die immer sehr grosse Umsicht 
gezeigt habe: «Sie war engagiert 
und scheute sich nie, für die Belan­
ge der LGU einzustehen. Ich wün­
sche ihr alles Gute.» 

TODESANZEIGE 
Du bist ein Blatt an einem Baum, 
bist mir unsagbar lieb. 
Und gibt es davon lausende, 
ich wünscht, dass du mir bliebti. 

TYaurig nehmen wir Abschied von meiner herzensguten Mama, unse­
rer Ahna, Schwiegermutter, Schwester, Tante, Gotta und Schwägerin 

Josefa Eberle-Oswald 
27. Juli 1923 - 24. April 2005 

Nach einem erfüllten Leben ist sie kurz nach ihrem Gatten völlig un­
erwartet von uns gegangen. Ihr Leben war Liebe und Arbeit für die 
Familie. 
Wir bitten, der lieben Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu be­
wahren. 

24. April 2005 

Tochter 

Geschwister 

In Liebe und Dankbarkeit 
Karla und Franz Hilbe-Eberle 
mit Sarah und Theresa 

Hans Oswald mit Familie 
Margarethe Lechner mit Familie 
Luise Mogg mit Familie 
Fritz Eni mit Familie 

Verwandte und Bekannte 

Die Uebe Ventorbene ist in der Totenkapelle Triesenbcrg aufgebahrt. 
Heute Dienstag, 26. April, beten wir um 19.15 Uhr den Seclcnrosenkranz für 
die liebe verMorbenc, am Mittwoch, 27. April, gedenken wir ihrer in der 
Abendmesaettm 19.15 Uhr in THesenberg. 
Der TVauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Donnen­
tag, 28. Apnl, um 19.30 Uhr  in Uriewnberg statt. 

Nutt selbst, der als neuer Präsi­
dent gewählt werden sollte, ist be­
reits seit 10 Jahren im Vorstand, 4 
Jahre davon als Vizepräsident. «Ich 
will mein Engagement etwas aus­

weiten, stehe für eine nachhaltige 
Entwicklung in Liechtenstein und 
der  Region ein und will ein Für­
sprecher für die Belange der Natur 
sein», so Nutt. Neu in den Vorstand 
gewählt wurden Christoph Büchel 
aus Vaduz, Christian Kaufmann aus 
Thesen und Andrea Matt aus Mau­
ren. Der seit 2001 im Vorstand täti­
ge Dirk Hengevoss wurde als 

. Nachfolger von Nutt zum Vizeprä­
sident gewählt. Silvy Frick-Tanner 
schloss die Versammlung mit ei­
nem Ausblick: Schwerpunkt in der 
kommenden Tätigkeit wird die 
Energie sein. Verschiedene Aktio­
nen sind geplant. Auch brisante po­
litische Themen wie das Raumpla-
nungs- und Baugesetz und das Pro­
jekt  Nordumfahrung Schaan wür­
den sicher dafür sorgen, dass der 
LGU die Arbeit nicht ausgehe. 

Im Anschluss an die Versamm­
lung zeigten Marco Nescher und 
Josef Heeb in einer Fotoschau Na­
turbilder. 

TODESANZEIGE 

Tief betroffen teilen wir Ihnen mit, dass unser Mitarbeiter 

Klaus Harmening 
geboren am 14. Mai 1945 

am 23. April 2005 auf einer Dienstreise plötzlich und unerwartet durch 
Herzversagen mitten aus dem' Leben gerissen worden ist. 

Klaus Harmening trat 1997 als Leiter der Informatik in unsere Markt­
organisation in Tulsa/USA ein. 1999 übernahm e r  die Aufgabe als Leiter 
der .Globalen Informatik' an unserem Konzernsitz. In dieser Funktion hat 
er der Informatik eine neue Ausrichtung gegeben und die heutige Leistungs­
fähigkeit massgeblich geprägt. Zu Beginn dieses Jahres ist er wieder in sein 
Heimatland zurOckgekehrt und hat mit der Erarbeitung einer globalen 
Telekommunikations-Strategie fttr Hilti begonnen. 

Wir verlieren mit Klaus Harmening einen wertvollen, weitherum geschützten 
Kollegen, Mitarbeiter und Vorgesetzten. In seiner stets menschlichen, 
wertschätzenden und engagierten Alt wird er uns in Erinnerung bleiben. 
Sein Tod hinterlftsst bei uns allen eine grosse Lacke. 

Wir trauern mit seiner schwer geprüften Familie. 

Die Beisetzung wird in seinem Heimatland USA stattfinden. 

Schaan, 26. April .^005 Hilti Aktiengesellschaft 

Konzernleitung 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

U. • v 4 * 4 :  


